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EP 2/31027-B65

Plangenehmigungsverfahren für den Ersatzbau der Brücke über
die Bornumer Straße (BW 6445) in Hannover (Stadtteil Ricklingen)
im Zuge der B 65

Stellungnahme der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Ge-
schäftsbereich Hannover zur

Stellungnahme des adfc Stadt Hannover vom 05.10.2023 durch eine E-Mail von Herrn Karsten Sander aus
Hannover

Zu den Hinweisen für die vorliegende Planung wird wie folgt Stellung genommen:

Außerhalb des Bauwerks: Die Befürwortung der geplanten Trennung der Verkehrsarten
wird zur Kenntnis genommen. Der Abstand des Radweges zur Fahrbahn hat eine Breite
von ≥0,75m.

Unter dem Bauwerk: Gemäß des Regelquerschnittes ist zwischen der Fahrbahn der
Bornumer Straße und dem angrenzenden Sicherheitsstreifen von 0,75m Breite ein Hoch-
bord geplant. Zur Unterscheidung des Geh- und Radweges ist gemäß Regelquerschnitt
geplant, den Radweg mit anthrazitfarbenem Betonsteinpflaster zu befestigen. Der Geh-
weg und der Trennstreifen erhalten eine Befestigung aus hellgrauen Betonsteinplatten.
Die Trennung zwischen Geh- und Radweg ist damit nicht nur farblich, sondern auch op-
tisch zu erkennen.
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An den Fahrbahnen der Bornumer Straße werden keine Veränderungen vorgenommen.
Die Fahrspuren bleiben wie im Bestand erhalten.

Das östliche Widerlager des neu geplanten Bauwerks wird aus Gründen der Wirtschaft-
lichkeit näher an den Gehwegbereich herangezogen. Die gepflasterte Fläche zwischen
dem vorhandenen Gehweg und dem bestehenden Widerlager, sowie die vorhandene
Grünfläche im Bauwerksbereich zwischen dem Geh- und Radweg entfallen.

Der Geh- und Radweg wird von 1,80m im Bestand um 0,70m auf 2,50m gemäß den gülti-
gen Richtlinien verbreitert. Der Gehweg hat zusammen mit dem Trennstreifen die gleiche
Breite wie im Bestand. Der Sicherheitsstreifen, ehemals als Grünstreifen zwischen der
Fahrbahn und dem Radweg, wird zusätzlich befestigt.

Die Querschnittsaufteilung unterhalb des Brückenbauwerkes wurde mit der Landeshaupt-
stadt Hannover als zuständiger Baulastträgerin der Bornumer Straße abgestimmt.
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Eine Umgestaltung des Knotenpunktes Bornumer Straße / Beckstraße / Rampe B 65 ist
keine Folgemaßnahme und damit nicht Bestandteil dieses Planrechtsverfahrens.

Der Vorhabenträger reicht die eingegangenen Bedenken an die entsprechende zuständi-
ge Stelle bei der Landeshauptstadt Hannover weiter. Dieser Bereich sollte im Rahmen
eines separaten Projektes behandelt werden. Der Vorhabenträger prüft, ob evtl. kurzfristig
zusätzliche Maßnahmen, z.B. eine optische rote Markierung der Radfahrerfurt auf die
Fahrbahn aufgebracht werden kann, um die Wartepflicht zu verdeutlichen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und befolgt.

Hannover, 22.03.2024

Im Auftrage

gez. Rukavina


